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Bei guter Gesundheit
feierte Hildegard
Hermann ihren 80.
Geburtstag und
nahm dabei viele
Glückwünsche, auch
von Bürgermeister
Alfred Jäger, ent-
gegen. Bild: Götz

Alten-/Neuenschwand
SRKK-Schießsport. Am Samstag ab
19 Uhr Übungsschießen im Brucker
Freizeitzentrum.

„Musik erfüllt dieWelt“ beim Chorkonzert
Besucher kommen in der Bodenwöhrer Hammersee-Halle auf ihre Kosten – Herz erfrischende Beiträge der Kinder – Geigen- und Klavierklänge

Bodenwöhr. (ins) Beim Chorkonzert
des Männergesangvereins wurde von
den Mitwirkenden erneut eine große
Palette musikalischer Stilrichtungen
geboten. Von volkstümlichen Liedern
und alten Schlagern bis hin zur kon-
zertanten Musik boten die Sänger
und Instrumentalisten ein breites
Melodien-Spektrum in einem ab-
wechslungsreichen Programm.

Mit dem Sängerspruch „Nach
schwerer Arbeit ein frohes Lied“ er-
öffnete der Bodenwöhrer Männerge-
sangverein unter Leitung von Bern-
hard Schmidhuber das Konzert.
MGV-Vorsitzender Christian Lutter
konnte unter den Mitwirkenden und
Besuchern auch Schirmherrn Dr. Jo-
hannVielberth, die Bürgermeister Ri-
chard Stabl (Bodenwöhr) und Hans

Frankl (Bruck), Siegmund Kochherr
als stellvertretenden Vorsitzenden
des Verbandes Oberpfälzer Chöre so-
wie Rektorin Sieglinde Huber begrü-
ßen. Nach der Pause kam auch
Staatsministerin Emilia Müller noch
zum Chorkonzert. MGV-Ehrenmit-
glied Heribert Braun führte als Mo-
derator durch das Programm und
kündigte gleich den Männergesang-
verein Bodenwöhr mit den Oldies
„The lion sleeps tonight“ und dem
„Kriminal-Tango“ an.

Bürgermeister Richard Stabl führte
in seinem Grußwort aus, dass der
entsprechende Applaus der schönste
Lohn für all die Mühen der Vorberei-
tungen und Proben sei. „Fleiß und
Talent sind das eine, doch damit ein
Konzert wirklich gelingt und eine

Aufführung zum Erlebnis wird,
braucht man auch Enthusiasmus“,
meinte Stabl, der selbst aktiver Sän-
ger imMGV-Chor ist.

Mit welchem Eifer die Kinder bei
der Sache sind, zeigten der Schulchor
und Flötengruppe der Bodenwöhrer
Grundschule unter Leitung von
Anette Joans. Bereits seit 25 Jahren
wirken die Schulkinder beim Konzert
mit und sie sind jedes Mal eine Berei-
cherung. Diesmal spielte die Flöten-
gruppe einen Bauernmarsch. Chor
und Flöten präsentierten dann „Ku-
ckuck, Kuckuck“ und viel Spaß hat-
ten die Besucher beim „Hasenlied“
und „Sepp, Depp, Hennadreck“. Als
Lohn für das Mitwirken gab es dann
für die Kinder Schokolade.

Auch konzertante Musik
Die Freundschaft mit dem Männer-
gesangverein Bruck, so Heribert
Braun, wird durch gegenseitige Kon-
zertbesuche immer wieder aufge-
frischt. Unter Leitung von Maria
Schmidhuber sangen die Brucker
„Die Wunder dieser Welt“ und „Mein
kleiner, grüner Kaktus“. Nach drei
Jahren Pause wirkte der Frauensing-
kreis Bodenwöhr unter Brigitte Gaw-
lik am Chorkonzert wieder mit. „Mu-
sik erfüllt die Welt“ und das „Abend-
lied“ waren diesem der Beitrag der
Frauen. Schließlich sorgten die
Schmidhuber-Schwestern Brigitte,
Maria und Daniela für konzertante

Musik. Sie spielten Mozarts „Deut-
scher Tanz“ und von Peter Huber „Al-
mando Nr. 12“ auf Geige und Klavier.
Begleitet wurden sie auf der Klarinet-
te von Carina List, einer Musikschul-
freundin. Nach der Pause gaben sie
noch ein Menuett von Bach sowie
Antonin Dvoraks „G-Dur-Konzert 4.
Satz“ zum Besten.

Zuvor bot der Liederkranz Bruck
„Lob dir, Frau Musical“ und Otto
Reutters „nu grade nich““. Die Bo-
denwöhrer Aktiven ließen „A Finkerl,
a Zeiserl“, den „Zottelmarsch“ und
„Aber dich gibt’s nur einmal für
mich“ erklingen. „Schuld war nur der
Bossa Nova“ und „Dankeschön und
auf Wiedersehn“ sang der gemischte

Chor, bevor dann zum Finale alle
zum gemeinsamen Schlusslied „Ein
schöner Tag zu Ende geht“ antraten.

Präsente übergeben
MGV-Vorsitzender Christian Lutter
lud dann zum „Sang’ und Klang am
Hammersee“ am 18. Juni im Garten
der Brauerei Jacob ein, wobei man
zusammen mit der VHS-Jugendblas-
kapelle Schwandorf ein Konzert bie-
tet. An die Mitwirkenden übergab er
als Präsent einen Weinkorb. Bürger-
meister Richard Stabl überreichte an
die Ehrengäste noch als kleines Prä-
sent das eben erschienene Buch von
Oskar Duschinger „Hüttenwerk und
Hammersee“.

Chor und Flötengruppe der Grundschule Bodenwöhr präsentierten sich
unter Leitung von Anette Jonas.

Ein beeindruckendes Konzert bot der Männergesangverein Bodenwöhr un-
ter Leitung von Bernhard Schmidhuber. Bilder: ins (2)

Polizeibericht

Einbruchsversuch
scheitert

Nittenau. (my) Zwischen 1.3. und
23.4. wollten unbekannteTäter in
ein Wohnhaus in Michelsberg
eindringen. DerVersuch scheiter-
te, der Schaden beträgt 200 Euro.
Die Polizei bittet um Hinweise
unter 09436 90 21 11.

Nächtliche Feier
und die Folgen

Bruck. (my) In der Nacht zum
22.4. feierten Jugendliche in der
Sand-Oase. Zurück blieb ein ab-
gebrochener Pfosten, Flaschen
undBierkistenwurden insWasser
geworfen und auf der Wiese lie-
gengelassen. Die Polizei, die Hin-
weise benötigt, konstatierte eine
Schaden in Höhe von 500 Euro.

Eine LED-Lampe
zertrümmert

Bruck. (my) Beim Freizeitzen-
trum wurden in der Nacht zum
18.4. eine LED-Lampe zerstört.
Der Schaden wird mit 400 Euro
beziffert. Wer kann Hinweise ge-
ben?

ImWodka-Suff
zugeschlagen

Burglengenfeld. Während eines
Trinkgelages, bei dem derWodka
offensichtlich in größeren Men-
gen floss, gerieten sich am Kar-
samstag gegen 23.50 Uhr, ein
26-jähriger und ein 28-jähriger
Mann in die Haare. Ort des Ge-
schehens war eine Wohnung in
der Ernst-Reuter-Straße. Dabei
erhielt der 28-jährige zwei Faust-
schläge auf das linke Auge und
musste anschließend im Kran-
kenhaus ärztliche Hilfe in An-
spruch nehmen. Die Hintergrün-
de der Auseinandersetzung
konnten trotz intensiverNachfra-
ge nicht ergründet werden.

Vorfreude auf Sommer
Hildegard Herrmann liebt ihren Garten – 80. gefeiert

Wackersdorf. (ggö) Zu ihrem 80. Ge-
burtstag konnte Hildegard Hermann
am Gründonnerstag viele gute Wün-
sche entgegen nehmen. Bürgermeis-
ter und Vereinsvertreter machten der
rüstigen Jubilarin ihre Aufwartung.

„Ich bin froh, wenn der Sommer
wieder kommt und ich in meinen
Garten kann“, zeigt sich Hildegard
Hermann an ihrem Geburtstag son-
nenhungrig und immer noch voller
Tatendrang. Zur Feier in der Boden-
wöhrer Straße waren ihre drei Kinder,
drei Enkel und ein Urenkel gekom-

men. Die 80-Jährige wurde in Luit-
poldhöhe bei Amberg geboren und
wuchs in Schäfloh auf.

Als Verkäuferin arbeitete sie beim
„Konsum“ in Amberg. „Ich bin da-
mals immer zu Fuß gegangen,“ erin-
nert sie sich zurück.

1951 heiratete die geborene Fuchs
ihren Hans in Hirschau. Gemeinsam
zogen sie 1972 nach Heselbach und
starteten ihrem Kran- und Schwer-
transporte-Betrieb, den Sohn Man-
fred seit 1994 weiter führt.

Ehrenamt imMittelpunkt
CSU Bodenwöhr ehrt bei Frühjahrsempfang Träger des kulturellen Lebens

Bodenwöhr. (sir) Der Neujahrs-
empfang des CSU-Ortsverban-
des habe wegen der Schneelast
auf dem Dach der Hammersee-
halle abgesagt werden müssen.
So wurde daraus ein Frühjahrs-
empfang, zu dem CSU-Ortsvor-
sitzender darunter MdEP und
CSU-Bezirksvorsitzenden Man-
fred Weber, MdL Philipp Graf
von Lerchenfeld, Kreisvorsitzen-
den Alexander Flierl und Altbür-
germeister Albert Bauer will-
kommen hieß.

In seinem Jahresrückblick spannte
Spirk einen Bogen vom gebeutelten
Euro über die Querelen um Gutten-
berg bis hin zur Arbeit der CSU vor
Ort. Größere Projekte seien im ver-
gangenen Jahr nicht abgewickelt
worden, mit Ausnahme der Straße
„Am Hammersee“. Die Ortskernsa-
nierung habe mehr oder weniger ge-
ruht, obgleich der Bürgermeister im-
mer wieder zur Eile gemahnt habe.

Hauptredner war der Europa-Par-
lamentarier und niederbayerische
CSU-Chef Manfred Weber. Dieser
würdigte das Ehrenamt. „Bayern wä-
re nicht Bayern, wenn nicht unzähli-
ge Ehrenamtliche in Vereinen, Initia-
tiven und Organisationen anpacken
würden“, betonte er. Die Pflege der
Tradition sei für den Zusammenhalt
der Menschen wichtig: „Wir beken-
nen uns zur christlich-abendländi-
schen Tradition unserer Heimat. Des-
halb müssen auch die Kreuze in den

Schulen und der Religionsunterricht
erhalten bleiben.“ Weber forderte ei-
ne soziale Gestaltung der Globalisie-
rung. „Wir müssen auf die Schwäche-
ren in der Gesellschaft achten.
Gleichzeitig müssen aber auch die
Starken die Möglichkeit haben, ihre
Leistungsfähigkeit zum Nutzen aller
einzusetzen.“

Starke Rolle der EU
Um weltweit hohe Sozial- und Um-
weltstandards zu etablieren und
Menschenrechte zu garantieren,
müsse die EU eine starke Rolle spie-
len, sagte der Fraktionsvize der EVP
im Europaparlament. In Bayern
müssten Stadt und Land die gleichen

Chancen haben. Ziel der CSU sei,
dass junge Menschen in ihrer Heimat
bleiben und dort Arbeit finden.

Die Ehrungen
Der diesjährige Empfang stehe unter
dem Motto „Würdigung des ehren-
amtlichen Engagements in der Tradi-
tions- und Brauchtumspflege“, kün-
dete Spirk Ehrungen an. Nach vorne
bat er Karl Schwarzer, der eine Ur-
kunde erhielt für sein jahrzehntelan-
ges Engagement um die Volksmusik
in der Gemeinde und der Region.
Fast 29 Jahre lang habe Schwarzer als
Landkreisbeauftragter des Vereins
„Oberpfälzer Volksmusikfreunde“
fungiert. Schwarzer ist auch Gründer

der Bodenwöhrer Sänger und der Bo-
denwöhrer Stubenmusik.

Altbürgermeister Albert Bauer hielt
die Laudatio über Christoph Fritsch.
Das örtliche Vereinswesen sei dem
gebürtigen Altenschwandner ans
Herz gewachsen. Etwa als Grün-
dungsmitglied beim SV Alten- und
Neuenschwand, den er mehrere Jah-
re als Vorsitzender führte. Fritsch ha-
be die Tennissparte gegründet. Auch
bei der FFW Altenschwand führte
Fritsch 25 Jahre lang denVorsitz.

Die Laudatio für Josef Wiendl hielt
Stefan Bollinger. Geehrt wurde
Wiendl für die Pflege alten Liedguts
und sein Engagement bei den ver-
schiedensten Veranstaltungen in der
Gemeinde und in der Pfarrei. Mit
dem „Heimatstern Duo“ habe er
über zwölf Jahre lang beachtliche Er-
folge erzielt, so Bollinger. Ein Ste-
ckenpferd sei mittlerweile das Sam-
meln von alten Marienliedern.

Randolf Alesch würdigte die Ver-
dienste von Johann Deinfelder, der
die Idee umsetzte, einen Verein für
Oldtimertraktoren zu gründen. Seit
fast 20 Jahren habe der Gründer und
ehemalige Vorsitzende der „Schlep-
per- und MotorenfreundeWindmais“
das Vereinsleben maßgeblich ge-
prägt. Höhepunkt für den Vereins sei
die Fertigstellung der Halle gewesen,
die als Museum über 160 Ausstel-
lungsstücke beherberge. MdB Karl
Holmeier sprach den Geehrten seine
Anerkennung aus und umriss ab-
schließend einige Eckpunkte aus der
aktuellen Bundestagspolitik.

Karl Schwarzer, Josef Wiendl, Johann Deinfelder und Christoph Fritsch (von
links) wurden für ihr ehrenamtliches Engagement von CSU-Vorsitzendem
Walter Spirk (Zweiter von links) ausgezeichnet. Die Ehrengäste gratulierten.

Bild: Schieder


